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stärkere, hernach das schwächere das wasser ab, und nimm davon 2. löffel
ein.
>l. 3. EinTranck,wennes vom Dueckstver entstanden.
ssQlmm alant-wurtzel 6.loch, fenche!- wurtzel 3 loth, wkln i.kanne,laff es
"^ 12. stunden weichen, hernach kocht ein drittheil ein, und trinck es morgens
und adendsauf4.mahl,undschwitzedmauf. ntmiöex.

Aeusserlich.
l5. 4. Ein Wasser.
ssQimm äußerllchglieder-wasser6. lozl>, regeu-würmer-lpii-imm 3. loth,amels-
»"' ftn, Hmtum!. loth/ bldergell - csscntz 3. quilttl. 6ttm«He»-.
ll. 5. Eine Salbe.
t^lmmwachholder, beeren 2. loth, maloasier i.nössei,laß es aufsieden,feige
«^ es durch, thue zu 2. loth davon Weinstein - öi 6 loth / scorpion - öl,. loth lor-
beer,öl l. loth, wachs so viel nöthig.
ll. 6. Lin Wasser.

elbe die glleder mit mayen - blümgen,fünfffinger< kraut oder muten, wasser,
und schlag es mit tüchern darum.

Das acht und Müßigste Tapitel.
Von dem Ewwmdcl.

er schwinde! ist eine bekannte aber doch gefährlichekranckheit,und ent¬
stehet entweder von der s6 wachtM tes gehirns oder dem magen.
Letzter« falls hat er so viel nicht zu sagen, und tan er bey zeilen durch

dienliche artzenpen abgewendet werten; erstem sal/s aber erfordert er meh¬
rere odn'cht,d<mn e? mehrenthells ein vor^ott eines Mag - fiusses ist.

Mit dem schwind:! werden sonderlich diejenigen gep!aget,dle viel sitzen,
und einen blöden magen haben; sodann überfallt er auch solcbe leute, welche
der geilhelt und übermaßigen trincken ergeben sind, zuweilen entstehet er von
verhallung gewöhnlicherblut, flösse, auch allzu vielen windigt und blehenden
speisen.

Ist der magen daran schuld, dann dienet am besten ein Zelind Kxativ
oder erbrech, Mittel. Hierauf gebrauche zur starckung des magens folgende
pulver.

Innerlich.
tl. 1. Ein Pulver.
cnlmtn 15. biß 20. gran von frischer enhian, wurtzel ».bißz. mahl destages
«" vor oder bey der mahlzeit ein. eo^le.
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XI. 2. Ein anderes.

ren, jedes i.löffcivoll, zerstoß es gröblich/ und nimm davonoes tagesdrey
mahlein halben löffel voll.
^. z. Wn anderes.
Wimm linden^ee',cn,dörre sie, und stoß sie zu Pulver, davon nimm 2. tage nach
"^

es mit zucrer, mw'.^.nmcs auscinem gerösteten schnitte brvdt, Mit granaten-
oder quitten < fasst oder wein angefeuchtet.
N. 4. ^in and res.
c^7imm baldrian-wurtzel 2. loth, pl-Xpanrte crystallen und corallen, jedes
^^ l.loch, zwnoder ein halb loch, mustat, nuß, öl 1. ftrupel, zucker 4. loch.

^. ^. Ein anderes.
5V"nm pfauen,koch 3. quintlein, z'nnober ein halb loch, cubeben,galgant, je,
^ oesimhald qu mlein. ^m«i/e>-.
^. 6. iLm anderes.
tt?imm prXparirten agtstein ein halb loth, Hec. äigirnn^. »KKat. ein halb
^^ quiml pöonien - wurhel!. scrupel, nimm davon alle monalh vor dem neu¬
en mond ein halb quintl. in schwartz kirsch - wasser ein. ^/«Ma««.
1^. 7. Ein anders, dessen sieb ein Sei tänyer bedienet.
NAmml^rax l.loch, gemsen-wurtzel z. quintl. veil-wall,wurh, jedes ein
^" hald loth, cuvcdcn, cardamomen, jeves 1. qumtt. cardobenedlcten,pul-
ver, ein halb qulntl nclcken, zlttwer, runde hohlwurtz, schwalben - wurtzel,mey-
e«,blümgcn,cilron,schaaien, H. Geists - wurtz,aniß, fenche/,rharbarber,jedes
15. gran, teuffelsdreck 7. grau, campher 2.gran.
^. g Ein anderes.
H'hue ein lebendig eichhörngen in einen neuen topff, klebe ihn wohl zu,
^ brenne es zu vulver, und nimm i.Messerspitze davon in mayen -blümgen-
wassereln. ^. ^,. .
^.9. LineMlich.
5v>imm pöonlen-saamen l. loch, rauten, kirsch -kern-posnien, wasser, jedes
^ r^. loth,perlen ,zucker 3. loth. Nimm alle morgen 3. löffel davon ein.
Rate«!.
^ iQ. Lin8p-r,M8.
(1l7imm grünspan 1. quintl.H^imm vini rartaMmm, anderthalb loth, sei.
-^» mmc-lpirimm > !vth laß es eine Mang stehen m»d Nimm Gemach 6, tropf-
fen, und steig damit biß auf l?. und wiederum biß 6. in einer fieisch. brühe oder
Weltteil ^scco«e.
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^.". Einpuv.r.
gnlmm cardobenedlcten- pulver i. loch, coriander in cßig gepeltzt, küm-

mel, fenchel, jedes l.quintl. zimmet, negelem, jedes ei» halb quwtl.
mache alles zum reinen pulver, und gebrauche allezeit eine stunde vor dem essen
e«n paar mcsser- lpitzen voll davon. ^
^» l i. Allerhand andere Mittel.
t^ast du bey verspührenden schwindet ein feuchtes Haupt und schwaches ge-
«^ dächtnus, dann kaueöffters cubeben, b.räuchere das Haupt, und reche

solches fleißig mit einem warmen tuch. Aus dcmtopfftrage ein trauter, haub-
leln von majoran, thlmian, quendel, lavendel, roßmarin, saloep, und lor-
beer. Abends bediene dich zuweilen eines fußdaadcs von cl amillen, bey!uß,
quendel und dosten, und lege dich darauf zu bette. Bor aller eMtunZ must
du dich sonderlich hüten, und hingegen so wohl ausser, als innerlich erwär¬
mender djnge bedienen.

In dieser absieht bekommt auch gar wohl, wann man zuweilen eine mes-
ser-spttzvoll milhridat nimmt, dann dieses dasgeyiriluüdaeoächtnußunge-
meln stärcket. Ingleichen dienet auch der calmus vortrefflich sonderlich vor
alte leule. Dann er den magen Zar wohl stärcket, und die aufblehung ver¬
hindert. Morgens trincke stelfig rnse, von salbey und oclonien gemacht,du
fanstauch einen trguter -wein davon ansetzen, und zuweilen ein glaß voll da¬
von trlnHen.
ll. iZ. Dnlpiriw8uydSalez.
5vwm weissen agtsteln 4. loch, Myrrhen 2. loth,aloe 1. loch, rosen,borretsch,
"^ ochsenzunge, jedes 3. Hände voll, cubelxn ?. loch, cardamomen ».loch,
wein l.kannen, laß es eine Mang weichen, hernach ziehe die helffte da¬
von ab , und nimm in einem loffel voll ,. scrupel von diestm saltz elw
Nimm mgzilt. perl, z.quintl lna^ilt. corallior. f.quinil. betonten-Majo¬
ran-saltz, jedes ein halb qulnll. roßmarln, lavendel - ol,!jedes e.tropffen.

^-44- Tässelein.
3«imm galqant, muscat-nuß, jedes i.loth, ingber ein halb loch, muscaten-
"» bluth, cardamomen, jedes ,. quintl. roßmarin-blütheine halbe Hand
voll, zucker ein halb pfund, mache daraus taffelein, und nimm sie nüchternein»
kl« ls. Ein Iriseneth.
«)imm galgant i.loth, eubeben ein halb loch, zucker ein halb qulntl. davon
"^ streueeinhalblothaufzwiebachwelcheslnguten wllntingetuncfetist,unl)
»«es «in paar stunden vorder Mahlzeit. LttML«-.

«.16.
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L. ^6. ^EineLattwerge.
M »mm roßmarinblüth, zucker 2. loch, salbey - majoran, zucker, jedes i loth,
-" eingemachten ingber dritthalb quintl. gemeinen und weissen senff, jedes ein
halb loth, -ardomomen, cubeben, galgant, jedes 1. scrupel, flüchtiq agtsiein-
saltz ein hab quintl. schwach kiMewipimum i.quwtl. gareen-nclckensyrup,
so viel nöthig ist. Davon nimm morgens und abends etwas nach gefallen.

^v. ,7. Eine andere
gUimm das gehirn von 5a, sperlingen,und aus einem kalbe 2. loth, wasche es
" in wem, und trockne es in ofen, Haselnüsse 2. loth, mithriat 3. quintl. ci-
tron,schaalen,syrup, so viel nöthig Lastboiet«l.
I^. !tz EmeMixmr.
s>l')unm salbey wasser4- loch, krausemüntzen,wasser2.loth.mayenblümgen-
»^i ^,,>,tulN z qnt.lll. /i^uai-. c c. luccin, anderthalb quintl. ilzucl oMt.z.
Zran, tenchel fprup anderthalb loth. Ftt»,Me^.
e^. ^9. Ein lranck.
«?imm pfauen-koth l. theil, weissen wein 2.cheil, reibe es durch, cheil es
"^ 3 theil, giebs 2. mahl ein, gleich nach dempai-oxylmo, laß ihn zugebe«
schwitzen, die dritte clolin 2. stunden hernach.
N. 20. Ein W.ssr.
T^imm lausend, gülden, kram, eisen. kram, majoran, roßmarln, chamillen,
'^ Nachtschatten, mayc^d^ümgen, jede: 2.^ände voU,wasser,soviei nöthig,

ziehe es ad, und nimm bey abnehmendenmond 2.löffel voll ein.
A. 2l. Veitt/e.'le?7deundstäi ckeni>e3i cenr.
<^7imm sp-ch-glaßtmctureillhalb loch, Hi?schhom,^!l-!tu5 I. quintl mische al-
^^ l.'s wohl unter einander, und nimm davon 25. biß zo. lropffen aufeinmahl,
es w!?d dir gutcn nutzen schaffen.
li. ^.. i3:tw2sanders.
<5i>'.mm lpec.cu2M0lIK,und (lmmdr.von jedem I.serupel, pulverisirte gem-
^ ftn,wmtz, coriander, von jedem ein halb quintl mäche mit zucker und ro-
scn-wüNr, wie brauchlich, taftlein daraus, und lasse den Patienten bißweilen
etliche davon nehmen.
U. 2?< Ein Pulver.
«FHimm Aarons- wurtzel 2. loth, juden-kirschen anderthalb loth, stelnbrech,
"^ saamen ein halb loth, mauer-rauten eine halbe Hand voll, galgant, an¬
derthalb loch, Pfriemen «saamen, bittere wandeln,jedes i. loth- Stoß es zu
pulver, und r.imm es öffters im essen ein.
A. 24. Ein lranck.
«)imm einen eichenen stock, der keine knoten hat,eines arms dick, schneide
^ U die
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die oberste rinde ad, so weitste grün ist, und nimm die andere rinde, biß aufs
holh 5. loch, braun belonlen, pottu'ac jedes eine halbe Hand voll,fane..kraut-
wmtzcl». loch, weissen wein 3. kannen,und waffer 3. nössel, laßes halb einsie¬
den, und trinck öfflers davon.
A. 25. El« andere».
cv?lmmkrausemünhe ein Handvoll/ braunebetonien, eine halbe hatidvolt,ler-
^^ chenschwamm ein halb loch, guten weln4.kannen, laß es halb ell>sud.n,
und scdäume es ab. Davon trlnck öffters.
ll. 26. sin Pulver. ^ . . ^, ^ ^
/Ntoß pfauen, koth zu pulver,nunm davon ein scrupel mit etwas zucker lruh
^w> morgens und mittags ein.
«. 27. «inEßig.

Gebrauche dich des meerzwiebel-eßlgs.
^ 2z Ein Pulver.

Nimm 4mal des tages 2. Messerspitzen voll von cardobenedicten,puloer ein.
//. »9. <tinOa»y. ^
«?lmmlavmdel-oderbreitweg«rich- saltz, infenchel-liebstockel-undysopen.
»" wasserein« _.
z^ ,c» Ein Brode.
cn imm weissen lngber und negeleln, jedes 2. loch, zerstoß es klein, rocken,
»" brodt ein halb pfund, zerreib es, und misch es untereinander, feucht« es
mit guten 2^u»vir an, und laß es wieder backen. Davon iß nüchtern em
ziemlich stnckgen. ^
^. zi. Eine Lattwerge. .. ^. «
cn imm die kruhme von rocken - brod, eine gute Hand voll, zermbe sie klew,
»" chuedazu gestossenen weissenzuckerkant drillhalb loth,brandewein,so v:c.
nöthig, mache eine laltwergedaraus.
^. 3-. »n Pulver.

«.yel8,aoernlc.)lprul.»v»«,,l^>.».^«,,^v^ ^«...o^....« ..... ,.«1, -«^ »«.^
versich setzen, und seige das wasser davon ab, gleß gut rosen, wosier darauf,
laß es aufm oftn wieder abrauchen, daß es trocken wird , stoß <s, und si>ß
wieder rofenwasser darauf, und abrauchen, stoß da pulve?, und vnwabre
es. Hernach nimm krebs -äugen, und sied sie durch ein luch ein, und ver¬
wahre es. Alsdenn mische von jedem pulver i s gran unter ewander, und
nimmseln. _,. ^
». 23 Em andere».
wlmm frische eubeben 3. loch, alant, kümmel, jedes ^. lolh, muscatennusse
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L. 3-zilmnet, «ürtz-nelcken, musealen-blüth, jedes i.qulntlein. Cloß e zu
pulver, davon streue 2. Messerspitzen voll auf geröstet brodt, gieß guten rnm
darüber, laß es ^. stunde stehen, unoißee, wenn du zu bette gehest.
^. 3 - Ein anderes.
CA imm poonim. wurtzel und körn«, galgant, wurhel, blaue vielen, wurtzel,
^^ >edcs 1. lvlh, musealen > n uß ein halb Wh, weissen steinbrech - saamen, an¬
derthalb qulntl. Stoß alles zu pulver, und nimm täglich ein paar mahl i.
qui'.nl. davon ein.
di. Zs. Ein ander Mit«'.

Gebraus) öffters eingemachte Aarons-oder schlangenmord-wurtzel,
«. Z6. itinwasser

Trinck öffters 2. loch vonlavendel, wasser.

Aeusserltch.
lf. 37. Ein Nlese-Pulver.
(Nimm salbey, roßmarin, map« <blümgen,maj««n-sprossen, jedes 1. loch,
^" musealen»nuß, haselwurtz, jedes 1. quintl.
N. 38 Ein Haupt Mürben.
cs>imm gettocknele sprößgenvonroßmarln, rostn, blätter, lavendel-blumen,
^ ^ rothe salbe?, Kauscmünhe, jedes i. loth,stoß es und nah es in ein roth sei¬
den tuch,und tws« es aus dem Haupt.
U- 39. lkin pu'.ver zu riechenein«»EngNchenScN - Cänyers.
<?ssimm gemsen, wurtzel l.loch, cubeben, eardomomen, jedes ein halblotl>
^^ veil, wurtzel,. loth/corlander-ponim-saamen, jedes 1. qulntl. bocks-
hornsaamen 5. gran. majuran-roßmarin ,öl, jedes 6. tropffen, feuchte ee mit
rostn, eßig an, theile«« in 4. theil, binde esln rothen zündel, und riech öffters
daran. ^
i/. 42. Ein Sasse.
5 imm tormentill »traut und wurtzel, also grün so viel du will, zerstoß und
*" drück den fasst daraus: damltvestreich die schläff, morgens und abends,
je röther die wurtzel «st, je besser ist s« auch.
^.41. Einlpir,«,.
schlag den canwsser-lpiritum äusserlich mit einem lüchleln um dle stlrn,und
^ wasch die schlaffe und den Wirbel damit.
«. 4!. Ein äusserlich Mittel.

Hängt crystallen-stein an die blosse haut.
A. 43« Eine Lauge. ;

salbe?, raute, fenchel, wermuth / poley, belonlen, liebstöckel, el-
U 2 sen-c^imm
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sen - kraut, ysop dörre es an der sonne, hacke und reibe sie klein, fülle sie in ein
sackgen, und koche es in wasser. Damit wasche den kopff.
ü. 44. EinEßsg.
Zerstoß geröstet brod in eßlg, reibe damit den mund, die lippen und nasen,
«) löcher, undlegeesaufdenpulß.
^. 4s. In die V7afe zu schnuvssen.
Fvlmm roßmarin-blüthe, lavendel-blüthe,mayenblümgen, jedes ein loch,
^ meisterwurh l. quinll. bibergeil ein halb qulnll. weissenleßwurtzel ihalb
loch, trockne alles, stoß es zu pulver, thue es in ein glaß, und feuchte es mit roß¬
marin -und lavyndel - öl,jedes ein halb quintl. an. Nimm davon einer linsen
groß zuweilen in die nase.

Uberhauptmust du beydem schwinde! dasnach dem Haupt eilende acdlüt
suchen abzuleiten, entwederdurch eine aderlaß aus dem fuß, od'r aber bey
manns - Personen durch eröffnung der güldenen aber; und himimelieqtdie
vornehmste cur verborgen, dann durch eröffnung der güldenen ader dicserzu-
stand am besten tan gehoben werden.
!'
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Vom bösen Kopf.

Innerlich.
«. ,. Ein Mittel.

'Mänge betonten und salbey-blatterin den täglichen tmncf, und trinck da-V^> von.
z^. i. Ein anders.

Braucht öfftersgalgant mit Wegerich, saffl oder borragen-safft.
ll. 3. vor schwangere Wciber.
Welche kümmel 3. tage in eßig ein, trockne ihn wieder, kaue ihn um schlaf-
^ fens-zelt,undschlucke ihn hinab.

Aeusserlich.
ll. 4. Eine Salbe.
c«imm schwefel und alaun, ,edes 4. loch, stoß es zu pulver, und mache mit
>K 6. loch schweine-schmaltzeine salbe daraus, damit schmiere dich einmahl?.

tage hinter einander. ?o«F«et.
li. s. Eine andere.
8«imm grünspan', Kn^ui« ör^onie, goldglelt/ lebendigen schwefel, büch-
»"> stn.
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